
Reinhardts

Aummer 147

e

Halle Sonnabend den 20 Juni

halleſche Ueneſte Uachrichten o Hhandelsblatt für Mitteldeutſchland
e e ä an Ka Bochu wachte Ber mongktche Bogugopeste durch Botan haevkge 00 atchamark n An zergan a z teechen Wartbant u ar gemeinen Zektung erſchernen deſendess Er gung Bertagsdano

tn nsga beeren ahnen Bringerkohn 80 Reichsmark durch Aer Poſt L 10 Realcho nan m 36 Pfenntge Haſtelgabäha Schuß Hans Perenangde 40 Hr Brauhangftraße 17 Fernſpencher Sammei Hummer 7431 deahe Ruſchr Sacheyetktung hat eßauie
der Rnyeigen unnahmner Zahn Uhe voemlktags Wir zeigen wersen noch Kotonel Jan derte S Zaie b Band RKeochnunng Bankhaus Remhold Stoccner Halle Poſtſchack Kondo Leatpyig r 29813 Erfüliungeset m Barkchtoſtans alle

Keues in Kürze
V und Nadiotelegramme

Zur Rückgabe des deutſchen Eigentums in Amerika
Reichskanzler a D Cuno der gegenwärtig in
Amerika weilt um mit der Regierung der Ver
einigten Staaten in Waſhington über die Rück

gabe des deutſchen Eigentums zu verhandeln

Jm Reichsrat wurden geſtern von Seiten der
Vertreter Sachſens Bayerns und der Provinz
Weſtfalen ſchwere Bedenken dagegen geäußert ob
die Laſten des neuen Reichsknappſchoftsgeſetzes
tragbar ſeten Nach Angaben des Vertreters

e entfallen auf den Kopf des Bergar
600 M ſoziale Laſten im Jahr d h der

dritte Teil des Geſamtlohnes Bayern beantragte
wegen der Untragbarkeit gegen die Reichstags
beſchlüſſe Einſpruch zu erheben

Das Ergebnis der Berliner Studentenwahlen
an denen ſich 70 Prozent der Studenten beteilig
ten iſt Deutſche Finkenſchaft national nicht
inkorporiert 1304 Berliner Waffenring ſchla
gende Verbindungen 1188 Deutſcher Studenten
bund Demokraten 590 Deutſche Gruppe 727
Jungſtudenten 251 Vereinigte Jüdiſche Gruppe
163 Sozialiſten 589 Hochſchule der Werk
tätigen KKommuniſten 265 Nationalſozi
aler Studentenbund 118

Der engliſche Kolonialſekretär Amery erklärte
in einer Rede als Antwort auf einen Artikel des
ehemaligen deutſchen Generalgouverneurs von
Oſtafrika Dr Schnee daß Englands Mandats
herrſchaft über Oſtafrika endgültig ſei und nicht
etwa vom Völkerbund widerrufen werden könne

Dieſe Auslegung des Mandats iſt mit dem Sinn
dieſer Einrichtung und mit der deutſchen Auffaſ
ſung unvereinbar
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Gegen 23 von 31 ſeit acht Monaten in Bozen
in Unterſuchungshaft befindliche junge Deutſche
t ein Hochverratsverfahren eröffnet worden Die

brigen acht ſind entlaſſen worden Die Anklage
wirft den jungen Leuten Bandenbildung vor zu
dem Zwecke Teile des italieniſchen Königrei es
der Fremdherrſchaft auszuliefern

a

Der Jmmunitätsausſchuß des Prager Abgeord
netenhauſes hob auf Antrag des Landesſtraf
gerichtes die Jmmunität von 21 Abgeordneten auf
gegen die wegen der Krawalle im Parlament
Strafverfahren eingeleitet werden ſoll
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Die ungariſche Polizei hat die Wiederholung
des von der in Budapeſt gaſtierenden Truppe

aufgeführten Bourderſchen Stückes
Die Gefangene La Priſonnière verboten weil

es gegen die öffentliche Moral verſtößt
7

Jm engliſchen Oberhaus hatte Lord Aſtor
einen Geſetzentwurf eingebracht der den weib
lichen Peers ſoweit ſie ihren Titel auf Grund
ihrer Geburt beſitzen das Recht geben ſollte den
mit dem Tikel verbundenen Sitz im Oberhauſe
einzunehmen Das Oberhaus hat jedoch den Ge
ſetzentwurf gemäß ſeiner traditionellen Einſtel
lung mit 124 gegen 80 Stimmen abgelehnt

s

Nach einer Blättermeldung iſt der Minjiſter
präſident von Jsland Magnuſſen plötzlich ver
ſtorben
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Der Präſident der türkiſchen Republik Muſta
pha Kemal Paſcha hat die Auſdeckung von gegen
ihn gerichteten Attentatsplänen in Swyrna dazu
benutzt um ſämtliche Abgeordneten und Mit
glieder der Fortſchrittspartei ſeiner einzigen
efährlichen Oppoſition feſtzunechmen und die

Partei aufzulöſen

Der Reichstag hat in ſeiner geſtrigen Sitzung
beſchloſſen den von der vorigen r rung ein
gebrachten Entwurf eines zweiten Geſetzes über
den Volksentſcheid als erſten Punkt auf die

e der Sitzung vom 25 d M zu
n

Die ſachliche Einſtellung der gegenwärtigen
Regierung zum Pröblem der Aufwertung iſt die
gleiche wie die der vorigen Regierung Sie hält
es für wirtſchaftlich verhängnisvoll das Auf
wertungsproblem erneut aufzurollen Bei der
T parlamentariſchen Lage glauht

Regierung jedoch daß eine Verhandlung des
vorliegenden Geſetzes dieſe Gefahr zurzeit er
höhen würde Um dieſe Folgen zu vermeiden

t die Reichsregierung die Zurücknahme dieſes
ſetzes beſchloſſen

Die Ablöſung der Länder und
Gemeindeanleihen

Jn der Sitzung des Unterausſchuſſes des
Haushaltsausſchuſſes des Reichstages für die
Fragen der Anleiheablöſung berichteten die Ver

England und das franzöſiſche
Kabinett

Die Londoner Times ſagt in einem Leitartikel
zur Bildung des neuen Kabinetts Briand Frank
reichs finanzielle Lage iſt ſchlimm ſie wird Ende
des Monats noch viel ſchlimmer ſein wenn bis da
hin nicht ein durchgreifender Plan zur Sanierung
der franßdſiſchen Finanzen aufgeſtellt iſt deſſen

gierung gewährleiſtet wird Solange nicht das
zweiköpfige Kabinett der Kammer erfolgreich

gegenüber getreten iſt iſt Vertrauen in ſeine Zu
kunft oder in ſeine Pläne unangebracht

Der diplomatiſche Korreſpondent des Daily
Telegraph ſchreibt Jn britiſchen Kreiſen hofft
man daß die Zuſammenſetzung des neuen franzöſi
ſchen Miniſteriums Briand in die Lage verſetzen
wird in der abeſſiniſchen Frage der Obſtruktions
politik des Quai Orſai ein Ende zu machen
Jtalien und Großbritannien wollen in Abeſſinien
nur die gleichen wirtſchaftlichen Vorteile wie
Frankreich erlangen wozu ſie der Vertrag von
1906 berechnet

Die erſte Amtshandlung Caillaux
Finanzminiſter Caillaux hat als erſte Amts

handlung an ſeine Miniſterkollegen ein Schrekben
erichtet in dem er ihnen die zwingenden Vorſhriften des Geſetzes vom Juli 1911 in Er

innerung bringt das eine weitgehende Be
ſchränkung des Beamtenſtabes der
einzelnen Miniſter anempfiehlt

um engliſchen Bergarbeiterſtreik

Sie wachen über die deutſche Konkurrenz

Der Vollzugsausſchuß der Bergarbeiterinter
nationale trat in ndon wieder zuſammen
Hodges teilte mit daß nach den in der Sitzung
geprüften Berichten zwar in der zweiten Juni
woche eine geringe Zunahme der deutſchen
Kohlenförderung verglichen mit der Durchſchnitts
förderung im Mai ſtattgefunden habe aber dies
genüge nicht um irgendwelche weſentlichen Unter
ſchiede für die Ausfuhr nach England zu bedeuten
Zweifellos habe der geringe Mehrbetrag der in
Deutſchland gefördert worden ſei zu anderen
Ländern Europas oder nach den Mittelmeerhäfen
und anderen Häfen ſeinen Weg gefunden Der
Vorſitzende der deutſchen Bergarbeiter Huſemann
habe ſogar berichtet daß verſchiedene Gruben in
den letzten zwei Wochen Il oloſen wurden und
daß etwa dreitauſend rbeiter infolgedeſſen
arbeitslos geworden ſeien

e

Ein Blaubuch gegen die Roten
Die engliſche Regierung hat ein Blaubuch von

135 Seiten veröffentlicht in dem eine Auswahl
der bei der Verhaftung der kommuniſtiſchen
Führer im Oktober beſchlagnahmten Dokumente
gegeben wird Die Dokumente zeigen die Zu
ſammenhänge der drei kommuniſtiſchen Gruppen
in England mit der Dritten Jnternationale und
der Roten Jnternationale in Moskau ſowie die
damit in Verbindung ſtehenden verſchiedenen Ver
abredungen finanzieller Natur

Jm engliſchen Unterhaus erklärte der Staats
ſekretär des Schatzamtes daß der Geſamtbetrag
der Schulden der Sowjetregierung an die briti
ſche Regierung einſchließlich der Zinſen 804 Mil
lionen Pfund betrage Die Anſprüche britiſcher
Untertanen an die Sowjetregierung beliefen ſich
auf ungefähr 255 Millionen Pfund Das ſind
zuſammen Forderungen an Rußland in Höhe von
1059 Pfund Sterling oder 21,180 Milliarden M

Durchführung durch die Entſchloſſenheit der Re

Die Regierung und das Aufwertungsproblem
treter der Reichsregierung und der Länder ein
gehend über die Ablöſung der Länder und Ge
meindeanleihen

Es wurde feſtgeſtellt daß ſchon die Aufwer
tung von 1226 Proz große Zuſchüſſe erfordere
Auf Anfrage wurde andererſeits erklärt da
Fälle vorliegen in denen eine Höheraufwertung
von Gemeindeanleihen bis zu 25 Proz ſtattfinden
wird Die Regierung wurde vom Ausſchuß auf

gefordert r darüber nähere Nachweiſungen
zu erbringen Die allgemeine Anordnung für die
Gemeinden ſo wurde weiter betont nur 122
Prozent aufzuwerten ſei nicht beabſichtigt

Der Ausſchuß forderte die ſchleunigſte Durch
führung der Länder und Gemeindeablöſung Sie
ſoll rückwirkend das ganze Jahr 1926 umfaſſen
ſo daß die Gläubiger der Länder und Gemeinden
nicht ſchlechter geſtellt werden als die Reichs
gläubiger Von deutſchnationaler Seite wurde
noch eine bevorzugte Behandlung der bedürftigen
Altrentner gefordert Auch für die Prüfung dieſer
Frage ſollen ſeitens der Regierung die erforder
lichen Unterlagen beigebracht werden

däccmcccàqcq cccceVerſtändige Arbeiterführer
Der Schatzkanzler in der Arbeiterregierung

Mac Donalds Snowden richtete eine Mahnung
zur Beilegung des Bergarbeiterſtreiks an Arbeiter
und Unternehmer und erklärte darin u Es
ſei eine grundlegende Bedingung hinſichtlich der
Bezahlung der Arbeiter daß aus einem Betrieb
niemals mehr herausgeholt werden könne als er
produziere Die Gewerkſchaften ſollten ſich daher
nicht nur für die Entlohnung der Arbeiter inter
eſſieren ſondern helfen die Jnduſtrie ſo leiſtungsv e lich zu machen att Wer

Jn Times dazudie Gewerkſchaften dieſen Rat annehmen auf die
Tradition der Einſtellung gegen die Arbeitgeber
verzichten und die Pflichten und die Verant
wortung eines Teilhabers übernehmen ſo würde
dies einen großen Fortſchritt bedeuten

Wieder Kriſis in Polen
Der Haushaltsausſchuß des polniſchen Sejm

lehnte die vom Finanzminiſter geforderte zehnpro
zentige Steuer ab ſo daß das Budget damit in ſich
zuſammenfällt denn vom Ertrage dieſer Steuer
ſollten die Aufgaben für die Tenerungszulagen
der ſtaatlichen Angeſtellten beſtritten werden Die
Regierung hatte angekündigt daß ſie im Falle
einer Ablehnung des Budgets zurücktreten werde
Jhre Lage iſt nunmehr kritiſch geworden ſofern
nicht der Sejm der Regierung das Bud
get trotz des Ausſchußbeſchluſſes bewilli
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Aus Warſchau wird gemeldet daß infolge der
wachſenden Teuerung
gebieten Polens größere Streikbewegungen dro
hen Jn Graudenz Thorn Bromberg und Krakau
iſt es bereits zu Teilſtreiks gekommen Beſon
ders kritiſch iſt die Lage in Lodz und im übrigen
Textilgebiet wo ein allgemeiner Streik für die
erſten Julitage vorbereitet wird und bei der
Höhe der Lohnforderungen kaum noch vermeidbar
erſcheint

Haager Entſcheidung
über die Bierſteuer

Jn dem Entſcheid des Haager Schiedsgerichts
in der Sache der Hinausſchiebung der Erhöhung
der Bierſteuer erfahren die Blätter Der Kom
miſſar für die verpfändeten Einnahmen hat ſich
bei ſeinem Einſpruch auf S 11 des bezüglichen
Protokolls berufen und gemeint die Hinaus
ſchiebung der Erhöhung bedeute eine Ermäßigung
der Steuer Dagegen iſt von deutſcher Seitegeltend gemacht worden daß das GEeſamt
aufkommen der verpfändeten Steuern unbexührt
bleibt Der Kommiſſar blieb aber bei ſeiner An
ſicht Es wurde dann ein Schiedsvertrag ge
ſchloſſen und der Schiedsrichter um eine grund
ſätzliche Entſcheidung erſucht über die Rechte aus

dem S Der Schiedsrichter hat gegen die
deutſche Auffaſſung entſchieden

Es muß alſo nunmehr die Zuſtimmung des
Kommiſſars für die verpfändeten Einnahmen
eingeholt werden auch wenn eine Verminderung
der Steuererträge nicht vorliegt Deutſcherſeits
wird Zlſo jetzt der Antrag auſ Zuſtimmung des
Kommiſſars auf Hinausſchiebung der Erhöhung
der Bierſteuer bis zum nächſten 1 Januar geſtellt
werden Ein Einſpruchsrecht des Kammiſſars be
ſteht nur für Branntwein Rier Tahak und Zucker

Wir werden es leider wohl noch häufiger
zu ſpüren bekommen daß wir mit Annahme des
Dawesplanes unſere Finanzhoheit aufgegeben
aban

general Gajda dazu auserſehen fei mit

in faſt allen Jnduſtrie

Der Faſchismus in der Tſchechei

Gefährliche Entwicklungsmöglichkeiten
Von unſerem Wiener Korreſpondenten

Aus beſcheidenen Anfängen eigentlich aus
dem Uebermut gewiſſer Jugendverbände hat ſich
der Faſchismus in der Tſchechoſlowakei ſozuſagen
über Nacht zu einer großen Bewegung ausge

wachſen und ſtellt gegenwärtig einen Faktor dar
mit dem man bei der Beurteilu der inner
politiſchen Verhältniſſe in der chechoſſowakei
rechnen muß Die faſchiſtiſche Bewegung iſt mit
überraſchender Schnelligkeit in den Mittelpunkt
gerückt worden und es gibt kaum ein Thema das
ſo leidenſchaftlich überall erörtert wird Jnter
pellationen und Erklärungen in den beiden
Kammern und die Stellungnahme der tſchechiſchen
Preſſe kennzeichnen die Situation Die politiſchen
Kreiſe ſind von anhaltender Nervoſität ergriffen
die durch das geglückte Abenteuer Pilſudſkis ent
ſprechend verſtärkt wird

Jn der Preſſe findet man fortgeſetzt Be
ſprechungen über die faſchiſtiſche Gefahr die einen
Kampf gegen das Werk von Maſaryk und Beneſch
darſtellt Der Ernſt der faſchiſtiſchen Gefahr heißt
es in einer dieſer Darſtellung wurde zuerſt An
fang April dieſes Jahres erkannt ols man um
ſtürzleriſchen Abſichten des früheren national
ſozialiſtiſchen Miniſters und Abgeordneten
Stribrny auf die Spur kam Die Vorgänge die
ſich damals hinter den Kuliſſen abſpielten und
ſich im ganzen um die Einführung einer natio
nalen Diktatur drehten werden kaum jemals
völlig aufgeklärt werden Sie führten jedenfalls
dazu daß der Einfluß Maſaryks und Beneſchs
r und Stribrny einige Monate auf Reiſen

ging
Von dieſer Zeit an beherrſchten Gerüchte die

Oeffentlichkeit daß der bekannte päre
Armee einen Umſturz herbeizuführen und daß
Gajda zu einem Kreiſe von Männern gehöre die
alles zu einer Diktatur vorbereitet hätten Jn
der Tat wurde Gajda auf allen faſchiſtiſchen Ver
ſammlungen als Held der Nation und als Führer
der faſchiſtiſchen Bewegung bezeichnet ſo daß die
offiziellen Erklärungen des Verteidigungs
miniſteriums über die abſolute Zuverläſſigkeit
der Armee und ein veröffentlichtes Loyalitäts
ſchreiben Gajdas die Oeffentlichkeit ſchlechterdings
nicht beruhigen konnten Jn den letzten Tagen
nun haben ſowohl die Faſchiſten als auch die
Antifaſchiſten rieſige Demonſtrationsverſamm
lungen abgehalten die auf beiden Seiten einige
zehntauſend Beſucher aufzuweiſen hatten

Einen tſchechiſchen Faſchismus hat es ſchon ge
geben als Ruſſolini noch völlig unbekannt war
Das ganze tſchechiſche Syſtem mit dem Ziele einer
Verwirklichung eines rein tſchechiſchen National
ſtaates iſt nichts anderes als Faſchismus ſeine
Methoden ſind faſchiſtiſch ihre Vertreter wie auch
das tſchechiſche Volk mit ganz geringen Aus
nahmen müſſen als faſchiſtiſch bezeichnet werden
Alſo ein nichtoffizieller Faſchismus nicht ein
Faſchismus der Legislative ſondern der Exe
kutive

Das was ſich demgegenüber jetzt als Faſchis
mus zeigt iſt der offizielle Faſchismus deſſen
einziger Unterſchied von dem anderen der iſt daß
der erſte unter dem Mäntelchen der Demokratie
arbeitet während dieſer die Verfaſſung und die
Legislative des Faſchismus anpaſſen will und das
unter der Hand ſchon ſeit Jahr und Tag be
triebene Syſtem auch nach außen hin aufrichten
möchte Es handelt ſich um nichts weniger als
um einen Kampf gegen das große Gebäude das
Präſident Maſaryk geſchickt gezimmert hat um
einen Kampf gegen Maſaryk Beneſch ſelbſt und
gegen eine Linie die nach und nach doch darauf
hinauslaufen muß daß nach erreichtem Ueber
gewicht des tſchechiſchen Volkes auf allen Ge
bieten des ſtaatlichen Lebens ein Ausgleich und
eine Verſtändigung mit den andersnationalen
Bürgern des Staates gefunden wird
Die Tragik des tſchechoſlowakiſchen Staates

kommt hier in aller Deutlichkeit zum Ausdruck
Sie liegt darin daß der Staat bei der in Gene
rationen anerzogenen Denkweiſe des tſchechiſchen
Volkes die fünf Millionen fremdnationaler
Bürger nicht zu verdauen vermag Der Wille
zum nationalen Ausleben iſt beim tſchechiſchen
Volke ſo übermächtig daß ein Rebeneinander
leben der verſchiedenen Rationalitäten nach
Schweizer Muſter wie ſie eigentlich eine Lebens
notwendigkeit des tſchechiſchen Staates bedeuten
ſoll er nicht am nationalen Problem zu Grunde
gehen ſtets auf den erbitterten Widerſtand des
ganzen tſchechiſchen Volkes ſtoßen

Angeſichts dieſer Lage wird von deulſcher
Seite die Frage geſtellt ob man ſich auf faſchiſti
ſcher Seite ſchon klar ſei was mit den dreieinhalb
Millionen Deutſchen zu geſchehen hätte Der
tſchechiſche Sozialdemokrat und ehemalige Miniſter
Vechvne ſagte kürzlich auf einer ammlung
Was ſollen wir mit unſeren Deut machen

nachdem wir ſie in den Staat und ge
nommen haben Können wir e in die Molpau

werfen ſie unfruchtbar machen oder verjagen
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des Jahres 1926

Der Faſchismus gibt darauf keine Antwort
er ſeiner Führer erklärte lediglich man

werde mit den dreieinhalb Millionen deutſchen
Einwanderern ſchon ſchnell fertig werden Es
wird ſich zeigen ob die Faſchiſten in der Tſchecho
ſlowakei nicht falſch gerechnet haben Aber dem
dortigen Deutſchtum ſtehen ſchwere Zeiten bevor

Um das Fürſtenkompromiß
Fortfall der Zivilliſten Kreonrenten uſw

Jm Rechtsausſchuß des Reichstages wurde
geſtern mit 16 gegen 9 Stimmen bei drei Stimm
enthaltungen der Kommuniſten ein ſozialdemokra
tiſcher Antrag angenommen der dem S 8 des Für
ſtenabfindungsgeſetzes folgende Faſſung gibt
Zivilliſten Kronfideikommißren
ten und ähnliche Renten fallen ent
ſchädigungslos fort

Von der Deutſchen Volkspartei wurde hierzu
erklärt daß es ihr außerordentlich ſchwer falle
der ſozialdemokratiſchen Forderung zuzuſtimmen
daß die Deutſche Volkspartei aber ein Opfer
bringen wolle um das Zuſtandekommen des Ge
ſetzes zu ermöglichen Von ſozialdemokratiſcher
Seite wurde erklärt daß ſich die Sozialdemokraten
noch weitere Forderungen vorbehalten müßten

Dann wurde über die SS 9 bis 11 beraten die
beſtimmen was aus der Streitmaſſe dem Lande
vorweg ohne Entſchädigung zuzuteilen
iſt Schlöſſer von kulturhiſtoriſcher Bedeutung
Muſeen Parkanlagen uſw und was aus dem
Privatvermögen der Fürſten gegen Entſchädigung
an das Land ahzutreten iſt

Der deutſchnationale Abgeordnete Dr Ever
ling beantragte Streichung dieſer FH und empfahl
dafür in dem folgenden S 12 eine Einfügung zu
ſetzen wonach die Abtretung der Muſeen Vibli
otheken uſw nur gegen angemeſſene Entſchädigung
erfolgen ſoll Dieſer Antrag wurde gegen die
Antragſteller und die Völkiſchen abgelehnt Der
s 9 vurde ſchließlich gegen die Stimmen der drei
Kommuniſten bei Stimmenthaltung der Sozial
demokraten und Deutſchnationalen angenommen
Der Ausſchuß vertagte ſich ſodann auf Freitag

Reichsratsbeſchlüſſe
Das Fürſtenſperrgeſeg bis Ende 1926 verlängert

Jm Reichsrat wurde heute mit 43 gegen 24
Stimmen beſchloſſen gegen die Beſchlüſſe des
Reichstages zum Knapypyſchaftsgeſetz keinen Ein
ſpruch zu erheben Angenommen wurde weiter
ein Geſetzentwurf durch den das Reichsgeſetz über
die Schutzpolizei der Länder vom 17 Juli 1922
aufgehoben wird Ferner wurde ein neues Süß
ſtoffgeſetz angenommen das am 1 September in
Kraft treten wird Es verbleibt danach bei dem

erſtellungsmonopol der in dem beſtehenden Ge
J denannten Fabriken Es wird aber u a die
nexung anders geregelt und der Beirat fällt

fort Der Reichsrat nahm ferner das Ueberein
kommen zwiſchen Deutſchland und Oeſterreich über
gleiche Durchführung der ſozialpolitiſchen Geſetz
gebung an und genehmigte ferner die Verlän
gerung des in der Fürſtenfrage er
laſſenen Sperrgeſetzes bis zum Ende

Weiterhin erklärte ſich der Reichsrat mit einem
Geſetzentwurf einverſtanden wonach das Geſetz
über Bereitſtellung von 200 Millionen Kredit
zur Förderung von Kleinwohnrungsbau
ten dahin abgeändert wird daß die Friſt zur
Rückzahlung der Gelder auf drei Jahre und
in beſonders ſchwierigen Fällen ſogar bis auf fünf
zehn Jahre verlängert wird W

Das Sperrgeſetz beſagt daß bis zur parla
mentariſchen Entſcheidung über die Fürſtenver
mögen Einzelprozeſſe über die Vermögensobjekte
nicht angeſtrengt werden können

Reſchstag und Mieterſchutz
Jn der geſtrigen Fortſetzung der zweiten Be

ratung des Reichstags über die Novelle zum
Mieterſchutzgeſetzz wurde von den Abgg Tremmel
S Winnefeld DVp und Domſch Dn
übereinſtimmend betont daß eine vollſtändige
Aufhebung der Mieterſchutzgeſetzgebung bei der
jetzigen nungsnot nicht zu verantworten
wäre Eine Lockerung wie ſie der Geſetzentwurf
vorſieht ſei r zu begrüßen Die Redner
der Deutſchen Volkspartei und der Deutſchnatio
nalen beantragten Herausnahme der gewerb
lichen Räume aus der Mieterſchutzgeſetzgebung
Der kommuniſtiſche Abg Höllein bekämpfte die
Vorlage in der er eine ſchwere Schädigung der
Mieter erblickte Die Weiterberatung wurde auf
Freitog 2 Uhr vertagt

Die Rückzahlung der Beamten

vorſchüſſe
Der Reichstag hatte in einer Entſchließung

die Regierung erſucht im Wege der Verordnung
zu beſtimmen daß die monatliche Tilgungsrate
für Darlehen aus ördlichen Mitteln nicht mehr
als insge ein Zwanzigſtel der monatlichen
Dienſtbezüge der re Beamten betragen
r Darauf hat die Reichsregierung jetzt geant
wortet

Den Reichsbeamten werden Darlehen aus
Reichsmitteln nicht gewährt ſondern lediglich
zinsfreie Vorſchüſſe die in monatlichen Teil
beträgen zu tilgen ſind Der Entſchlie kann
zunächſt nicht Rechnung getragen werden weil
die Rückzahlung der V üſſe bis 1 Juni 1926
eſtundet worden iſt Aer ſchon in denSanen in denen höhere Vorſchüſſe bewilligt wur

den die in den Richtlinien auf zwölf Monate be
meſſene Tilgungsdauer W worden iſt
dürfte nach der weitgehenden Stundung für die
übrigen Vorſchußnehmer kein erhebliches Bedürf
nis für eine Herabſetzung der Tilgungsbeträge
vorliegen Es könnte hier nur eine Anpaſſung der
Tilgungsbeträge an die wirtſchaftliche Lage des
Beamten im Einzelfalle in Frage kommen

Eine allgemeine Herabſetzung der Tilgungs
beträge im Sinne der Entſchießung erſcheint der
Reichsregierung im Jntereſſe der Beamten ſelb
nicht angebracht Die Beamten würden dann auf
mindeſtens 20 Monate in Einzelfällen noch länger
verſchuldet ſein Dieſer Zuſtand würde nicht nur
hemmend auf ihre wirtſchaftliche Bewegungsfrei
heit einwirken ſondern auch eine durchgreifende
Hilfe verhindern insbeſondere wenn die Not
wendigkeit zur Gewährung eines neuen Vor
ſchuſſes hervortritt

Rus dem Landtag
Das bemerkenswerteſte aus der geſtrigen Land

tagsſitzung iſt daß die erſte Bank der Zuhörer
tribüne mit

Rotfrontkämpfern in Uniform mit Armbinde
beſetzt war Wenn es ſo weiter geht werden die
Rotfrontkämpfer bald alle erſten Bänke beſetzen
aber nicht nur als Zuhörer Uebrigens griffen
ſie auch ſchon geſtern im Landtag in die Debatte
ein indem ſie bei einer Reihe kommuniſtiſcher An
träge zu denen die Sozialdemokraten ſchwiegen
durch Winke und Zurufe ihre neuen ſozialiſtiſchen
Freunde zum Mitſtimmen aufforderten Dann
fügten ſie ſich freilich dem Wink der Parlaments
diener und ſchwiegen

Zum Polizeietat machte die Rechte dem Jn
nenminiſter und ſeinen Organe nochmals Vor
haltungen wegen der Geſetzwidrigkeiten bei den
Hausſuchungen wegen der ſagerbaften Rechts
putſchpſäne Beſonders der Abg Metzenthin DVp
geriet heftig zuſammen mit dem Miniſierialdirek
tor Abegg der ſich unter nichtigen Vorwänden
weigerte Auskunft zu geben ob bei den Haus
ſuchungen nicht erhebliche Verſtöße gegen die
Strafprozeßordnung vorgekommen wären

Zur Sache ſelbſt wurde ein ſozialdemokratiſcher
Jnitiativantrag in 2 und 3 Leſung angenommen
der diſziplinare Neuerung zum Schutzpolizeibe
amtengeſetz bringt Jn namentlicher Abſtimmung

u Polizeioffiziere gegen 2
politiſchen Gründen abgelehnt

Dann wurden noch die Mittel für Zwecke der
Landesbühnenorganiſation vor 500 000 auf

800 000 Mark erhöht ebenſo die Fortbildungszu
ſchüſſe für noch nicht im Schuldienſt untergebrachte
Schulamtsbewerber von 1 Million auf 2,1 Mil
lionen

Kochmals Fall Leſſing
Für bedingungsloſe Entziehung des Lehrauftrages

Jm Preußiſchen Landtag iſt ein Urantrag der
Deutſchnationalen eingegangen der das Staats
miniſterium erſucht die bedingungsloſe Ent
ziehung des Lehrauftrages des Hannoverſchen
Profeſſors Leſſing durch keinerlei andere Unter
ſtützung oder Förderung der ſog wiſſenſchaftlichen
Arbeiten des Herrn Leſſing abzuſchwächen Be
gründet wird dieſer Antrag damit daß es ſich im
Falle Leſſing nicht nur um den örtlichen Streit an
der Techniſchen Hochſchule Hannover ſondern um
die grundſätzliche Frage handle ob ein Mann
der es mit der Wahrheit nicht genau nehme deſſen
Schriften jedes ſittliche Empfinden vermiſſen
ließen und deſſen Eignung zum Hochſchullehrer der
Kultusminiſter ſelbſt verneint habe durch offi
zielle Erteilung eines Forſchungsauftrages in
ſeinen verderblichen Wirken ſtaatlich gefördert
werden ſoll

Sutgemeint aber kinölich
Engliſche Schulkinder Knaben und Mädchen

ben kürzlich in einem Telegramm aus Cardiff
rzliche Grüße an die deutſche Schuljugend ge

richtet Das Telegramm ſchloß mit den Worten

et 276 r h r zr preu errichtsminiſter Dr Becker hat
zur an die Abſender folgendes Telegramm geſandt Jch werde den von idealer Ge
finnung erfüllten Gruß gern der deutſchen Jugend
übermitteln Jch bin überzeugt daß er in ihren
Herzen ein freudiges Echo finden wird Auch wir
erhoffen ein neues Zeitalter friedlicher Ver
ſtändigung

Es iſt ein klein bißchen komiſch daß der hohe
Herr Kultusminiſter dem Gruß einer kleinen
Gruppe engliſcher Kinder eine ſo feierlich amtliche
Antwort gibt Ja wenn die Weltpolitik von
Schulkindern gemacht würde Sie raufen übrigens
auch ganz gerne Soweit ſind wir denn doch noch
nicht aber da ja ſchon die nach bürgerlichen Recht
noch minderjährigen 20jährigen das politiſche
Wahlrecht haben werden unentwegte Fortſchritt
ler vielleicht demnächſt das Wahlrech der Schul
kinder vorſchlagen

Der Weg zum Eigenheim

Jn Nr 132 und 135 der r Zeitung
wird in zwei beachtenswerten Abhandlungen von
Dr Schiele Naumburg auf eine erfolgreiche
Selbſthilfe der Arbeiterſchaft in Nordamerika zur
Löſung des Wohnungsproblems hingewieſen

als 300900 Häuſern anderthalb Millionen Men

Warum haben wir etwas

e daß ſeit einigen Jahren auch in

beiterbaubanken aufgebaut eine Selbſthilfe des

darſtellt Es iſt dies der Deutſche Eigenheim

Dieſe Organiſation hat es ſich zur Aufgabe

durch zu ihrem erſtrebten Ziel zu verhelfen daß

Aufgabe in Angriff genommen hat konnte bereits

Humne an einen verlorenen
Regenſchirm

Von Hans BVethge

Er iſt weg Vor kurzem hatte ich ihn noch
nun habe ich ihn ſtehen laſſen ich weiß nicht wo
er iſt weg

Schöner geliebter Schirm Du Guter du
Baumwollener Holde Gewohnheit an regneri
ſchen Tagen die leider ſo häufig ſind in meinem

Vaterland Was fange ich an ohne
ich
4 Jch habe dich geliebt denn du warſt treu

länger als ein Jahrzehnt hindurch bis jetzt wo
du mir untreu wurdeſt Beim Himmel du warſt
S gwö gueen zen v Du rege

nier ein Kaſtilianer anz ohne Stodes Südländers Du warſt dein de ne a
tion war mechaniſch Davon muß ich berichten

Es war ein Frühlingstag in Madrid
ging über die Puerta del Sol da rauſchte über
raſchend ein Regen nieder und ich war ohne

r v da r ein Schirme nung hinein ein ns Mäd beßer mi G rei i
Worten einen teuren Schirm aus Seide ver
kaufen ich aber nahm dich den baumwollenen
den billigſten Draußen ſpannte ich dich auf
Melodiſch plätſcherte der Regen an dir nieder
und konnte mir nichts tun Jch ſprang auf eine
Elektriſche um einen Freund zu beſuchen und
nun begann das Unheil

Es war ſo einfach geweſen dich aufzuſpannen
aber ich bekam dich nicht wieder zul Da ſtand

ich auf der überfüllten Plattform der Elektri
ſchen hielt dich nach außen verſuchte ver
zweifelnd dich zu ſchließen r nicht Die
Leute wurden unwillig ſollte das heißen
da mit ejnem geöffneten Schirm auf der Platt
form zu ſtehen Welch eine Beläſtigung des
Vublikums Schnell zumachen

wurde ein deutſchvolksparteilicher Antrag auf

Jch mühte mich haſtig ich ſuchte die Menge
u beſchwichtigen der Schweiß trat mir aus alle

ühe war umſonſt der Schirm ging nicht zu
Welch ein teufliſcher Schirm Welch eine Nieder
tracht des ſchönen Mädchens in dem Geſchäft
Die ſüdliche Menge lärmte harte Worte wurden
gegen mich geſchleudert ein paar Püffe trafen
mich an der nächſten Halteſtelle mußte ich ab
ſteigen

Da ſtand ich mit meinem geöffneten Regen
ſchirm und konnte ihn in Ruhe unterſuchen Jch
betaſtete ihn von oben bis unten aber ich fand
die Stelle nicht wo er ſchließbar war Jch ging
zurück auf die Puerta del Sol um mich belehren
zu laſſen Jch öffnete die ſchmale Tür zum Ge
ſchäft und rief hinein

Kommen Sie heraus
man den Schirm ſchließt
Mechanik

Fräulein kam lächelnd heraus und ſagte
eiſe

Hätten Sie doch den ſeidenen genommen
Jch will keine Vorwürfe, entgegnete ich

energiſch ſondern ich will die Mechanik dieſes
verrückten Schirmes kennen lernen

Sie zeigte mir die verborgene Stelle wo man
drücken mußte Es war eine Spielerei eine
Kleinigkeit aber man mußte ſie kennen
Glücklich im Bewußtſein des Siegezs ſprang
ich auf die nächſte Straßenbahn Nun verlief
alles glänzend

Jch hatte geglaubt daß ich dich in Kürze
ſtehen laſſen würde darum nahm ich dich ſo
billig Es kam anders Jahraus jahrein bliebſt
du an meiner Seite Du ſetzteſt Patina gn das
einſtige ſammetartige Schwarz deiner Haut

wurde r e n Je 77immer in r aſſung nie habe eine Reparatur abtfte ge 3 e brav
und t für vieles Geld hätte ich dich her

gege
Nun habe ich dich ſtehen laſſen und ein

Jch weiß nicht wie
Zeigen Sie mir die

banken habe ſchwielige Hand bereits in mehr

ſchen ein eigenes Heim geſchaffen
An dieſe Ausführungen war die Frage geArhnliches

nicht
Dieſe Frage gibt mir Veranlaſſung darauf

tſchland ein Unternehmen beſteht das auf
ähnlicher Grundlage wie jene amerikaniſchen Ar

kleinen Mannes alſo auch des Jnduſtrie
arbeiters zur Erlangung eines eigenen Heims

verein Gemeinſchaft der Freunde in Wüſtenrot
in Württemberg

gemacht allen Kapitalloßen unſerer Zeit die das
Verlangen nach einem eigenen Heim haben da

ſie ſie zu gegenſeitigem Dienſt zuſammenſchließt
Trotzdem das Werk erſt ſeit zwei Jahren ſeine

die ſtattliche Zahl von nahezu 400 Häuſern errich
tet bzw das Baugeld dazu bereitgeſtellt werden

Durch W e eigener Spar und Bau

Dieſe 400 neuen Beſitzer eines eigenen Heimsſind alles Leute aus beſcheidenen Lebensverhält

niſſen unter ihnen eine ganze Reihe kleiner Be
amter und auch Arbeiter

Das Werk ſchreitet mit jedem Tag erfolgreich
weiter und der Segen dieſer Selbſthilfe macht ſich
namentlich in Württemberg ſchon ſpürbar gel
tend Es iſt wohl das h nternehmen
auf dieſem Gebiet in e denn die Finan
zierung von zurzeit täglich 2 Eigenheimen be
weiſt daß hier in der Tat eine wirkſame Abhilfe

der r entſtanden CDer Erfolg der Gemei ft der Freunde
erklärt ſich daraus daß neben der T ft der
Begründer und Leiter ſowie der umſichtigen Zu
ſammenfaſſung der Kräfte das Unternehmen in
völlig gemeinnütziger Weiſe arbeitet

Die Baugelder die den einzelnen Bauſparern
zur Verfügung geſtellt werden müſſen mit nur
5 Prozent verzinſt und 1 Prozent getilgt werden
Auch haben die Bauſparer völlig freie Hand in der
Geſtaltung der Baupläne und der Wahl des Bau
rtes

Wer ſich mit dieſem Werk näher bekannt
machen möchte kann auf Wunſch die erforderlichen

der Gemeinſchaft der Freunde

los erhalten

Arbeſtermangel in Amerika
Nach in Wien vorliegenden Konſularberichten

hat das Arbeitsdepartement in den Vereinigten
Staaten feſtgeſtellt daß Amerika vor einem ſeit
Jahren nicht mehr gekannten Arbeitermangel

eher Wie außerordentliche Entwicklung der Volks

wirtſchaft hat das vorhandene Arbeitermaterial
vollſtändig aufgenommen und ein neues ſteht in
ſolge der Einwanderungsbeſchränkungen nicht zur
Verfügung 160 000 Europäer warten den
gleichen Jnformationen zufolge auf die Zulaſſung
zur Einwanderung in die Vereinigten Staaten
Bemerkensvwert iſt daß die Zahl der Anmeldungen
für ein Einreiſeviſum aus Oſt und Südoſteuropa
nahezu 124 Millionen ausmacht während die ent
ſprechende Quote kaum 25 000 beträgt

Der Durchſchnittslohn aller Arbeiter
kategorien hatte im Staate Reuyork im März
den Hochſtand von 29 Dollar wöchentlich erreicht
in der Stadt Neuyork ſelbſt von 31,25 Dollar
Dabei iſt allerdings zu beachten daß auch die
Lebenshaltungskoſten durchaus dem Stand der
Löhne entſprechen ſo daß man nicht rechnen kann
1 Dollar 4,20 alſo 31,25 131,50 ſondern
daß die Kaufkraft der 31,25 Dollar nur etwa
höher iſt als die von 31,25 M Lediglich gewiſſe
Maſſenartikel z B Fordautos find in
Amerika ganz weſentlich billiger dafür ſind z B
Wohnungen außerordentlich teuer

Trotzdem iſt die Lebenshaltung des amerika
niſchen Arbeiters bedeutend beſſer als die des
deutſchen wozu vor allem mitwirkt daß dort keine
ſozialen Zwangsverſicherungen beſtehen ſo daß
die recht erheblichen Verſicherungsbeiträge des
Arbeitnehmers wie Arbeitgebers zum Lohn hinzu
kommen und dem Arbeiter als Mehreinkommen
zu freier Verfügung ſtehen

Ueue Gärung in Schanghai

Reuter meldet über neue Unruhen in China
aus Schanghai Unter den hieſigen Arbeitern
herrſcht große Unruhe es wird lebhafte Agitation
getrieben Jn einer japaniſchen Baumwollfabrik
zündeten 600 Arbeiter die Baumwollvorräte an
und griffen die Feuerwehr bei ihrem Erſcheinen
mit einem Hagel von Ziegelſteinen an Zwölf
Verhaftungen wurden vorgenommen Die Lage
wird als ſehr ernſt angeſehen

Der Sonderkorreſpondent des Pariſer Exel
ſior in Fez berichtet Daß einige Stämme in
Marokko den Kampf noch fortſetzen erklärt ſich
daraus daß ſie nicht glauben wollen daß Abd el
Krim gefangen ſei vielmehr behaupten der in
Dar Soliman gefangengehaltene Rifkabyle ſei ein
von den Franzoſen und Spaniern bezahlter Stroh
mann

Anderer hat dich genommen Verflucht ſei der
Dieb
erreicht Jch hoffe daß er vor ſeiner Haustür
im Zugwind und Regen ſtundenlang verſucht
hat dich zu ſchließen und daß es ihm mißlang

Vielleicht hat er ſich die Grippe dabei geholt
Vielleicht iſt er ſchon an der Grippe geſtorben
Jch weiß es nicht aber ich geſtehe offen daß
es mich völlig ungerüht laſſen würde wenn ich
von ſeinem vorzeitigen Hingang erführe

Jedenfalls hat mir ſein Tot meinen Regen
ſchirm nicht zurückgebracht Er iſt dahin auf
ewig verloren und mir bleibt nichts als ſchmerz
lichſte Erinnerung

Lebewohl du einziger
Mein Herz hat dich geliebt

S S

Die weibliche Intelligenz im Spiegel
der Wiſſenſchaft

Erperimentelle Unterſuchungen über die
Jrtelligenzentwicklung junger Menſchen beiderleiGeſchleht beſonders zum Herausfinden der Eig

nung für Kerufe die einen höheren Grad von
Intelligenz erfordern ſind neuerdings zu einem
weiten Arbeitsgebiet pſychologiſcher Forſchung geworden Der Unterſuchung von menſchlichen n
viduen im Hinblick auf geiſtige Veranlagung und
Berufsfähigkeit widmete ſich auch eine amerika
niſche Univerſität Eine beſtimmte Zahl Studen

S rner je S war e tuchsobjekte e Prüfungen erſtreckten
die Schnelligkeit in der Beobachtung Auf

faſſung Schlußfölgerung ch ne Erkl
rung des Geſehenen und Gehörten

Die Prüfung der allgemeinen Verfaſſung führte
bei den weiblichen Studenten zu einem bei weitem
günſtigeren Ergebnis als die mit jungen Männern
unter den gleichen Umſtänden angeſtellle Den 5
Es zeigt ſich daß bei pſychologiſchen Beobach

etun telligenz der Frau Mädchenraſcher e itelisen ene der manige n

v n Die Harvard denroben 50,5 Proz bei r u en 107
ei einer Prüfung vonrſonen die RadcliffeMä einen

Jch hoffe die Vergeltung hat ihn ſchon
IJntelligenzdurchſchnitt von 55 Proz zutage för
derten

Beeinflußt wird dieſes Ergebnis durch den Um
ſtand daß Mädchen für das enrre Studium ſocg
ſamer ausgewählt werden als Jünglinge Candelt ſich alſo nur um ein relatives Szebriz

itere experimentelle Beobachtung ergab daß
die langſam und ſicherer denkenden Männer die
rintelligenten Mädchen nicht nur einholten ſon
dern auf die Dauer weit hinter ſßehb ließen

jochſchulnachrichten

Berlin Zu wiſſenſchaftlichen Mitgliedern des
Kaiſer WilhelmJnſtituts für Silikatforſchung in
Berlin Dahlem ſind berufen worden der außer
ordentliche Profeſſor für Optik an der Berliner

der Privatdozent für Chemie an der Univerſität
Berlin Dr Hermann Mark

Jena Wie wir hören hat der ordentliche
Profeſſor und Direktor der mediziniſchen Klinik
der Univerſität Jena Dr Wilhelm Stepp die
Berufung an die Univerſität Breslau als Nach
folger von Geheimrat Minkowski angenommen
und wird ihr zum 1 Oktober 1926 Folge leiſten

Köln Trotz der wirtſchaftlich ungünſtigen
Lage hat der Beſuch der Univerſität im laufenden
SommerSemeſter wiederum zugenommen Die
Univerſität zählt zurzeit 4856 eingeſchriebene
Studierende Außerdem haben 519 Gaſthörer
pripate Vorleſungen belegt ſo daß die Geſamt
zahl der Hörer abgeſehen von den 468 Hörern
r gemeinen öffentlichen Vorleſungen 537 5

eträgt
8

Münſter Die KaiſerWilhelm Geſellſchaft er
nannte den päpſtlichen Hausprälaten Profeſſor
D Dr Schreiber M d Profeſſor an
der Univerſität Münſter zum Senator

Würzburg Ernannt wurde der Privatdozent
an der Univerſität Freiburg i Pf arrer Drtheol Alfred Wikenhauſer zum ktal
mäbigen ordentlichen Profeſſor für neuteſtamentliche Exegeſe an der Univerſität Würgburg als
Nachfolger von Prof v Weber

in Wüſtenrot bei Heilbronn Württemerg e
F

Techniſchen Hochſchule Dr Franz Weidert und

ſprecher
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